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Treffen der ehemaligen und
aktiven Vorstandsfrauen
VORSCHAU Es ist bald so weit und die 
jährliche Zusammenkunft der ehemali-
gen und aktiven Vorstandsfrauen des 
Frauenvereins Saanen findet statt!

Wir tauchen in die aussergewöhnliche 
Geschichte eines Familienunterneh-
mens, das kompetent und gekonnt tra-
ditionelles Know-how mit Innovation 
verbindet …

Dieses Treffen findet bei der Firma 

Chaletbau Matti in Saanen und Gstaad 
statt. Bei einem Rundgang in Saanen 
erhalten wir einen Einblick in die Holz-
verarbeitung. Anschliessend fahren wir 
nach Gstaad an die Rotlistrasse 1. Hier 
besichtigen und bestaunen wir den 
Showroom. Beim anschliessenden Zvi-
eri werden wir genügend Zeit zum 
«Dorfe» haben.  Die Organisatorinnen 
freuen sich auf eure Anmeldung. (Sie-
he Inserat)  PD FRAUENVEREIN SAANEN

«Ist hier das Jenseits, fragt Schwein» 
VORSCHAU: Wie jedes Jahr beteiligt 
sich die Abteilung Gstaad des Gymnasi-
ums Interlaken am Festival «Literari-
scher Herbst Gstaad/Automne littéraire 
Gstaad», welcher vom 15. bis 18. Sep-
tember stattfindet. Dieses Jahr setzten 
sich die Klassen mit Noemi Somalvicos 
Debütroman «Ist hier das Jenseits, fragt 
Schwein» auseinander. Sie wird ihr Werk 
am ersten Tag der Lesereihe um 19.30 
Uhr in der reformierten Kirche in Zwei-
simmen vorstellen. 

Die Autorin 
Noemi Somalvico wurde 1994 in Solo-
thurn geboren und studierte Literari-
sches Schreiben in Biel, Contemporary 
Arts Practice in Bern und ging dazwi-
schen diversen Beschäftigungen nach. 
So arbeitete sie beispielsweise für die 
Filmindustrie, in Schulen und an Emp-
fängen. «Ist hier das Jenseits, fragt 
Schwein» ist Somalvicos erster Roman, 
für den sie mit dem Literaturpreis des 
Kantons Bern ausgezeichnet wurde. 
Ausserdem erhielt sie den Weinfelder 
Literaturpreis.  

Das Werk 
In ihrem Debütroman erfindet Noemi 
Somalvico einen Gott, der in seinem 
Wohnzimmer eine Erde erschafft. Auf 
dieser Erde kämpfen Schwein, Dachs 
und ihre Freunde mit den tristen All-
tagsproblemen. Diese realen und erns-
ten Anliegen und Gedanken der Figu-
ren regen die Leserschaft zur Reflek-
tion ihres eigenen Lebens an. Vorlie-
gend haben wir zudem einen Roman, 
der lyrischer nicht sein könnte, da je-
der Satz sitzt und nachhallt. Die Ort-
schaften scheinen einem bekannt vor-
zukommen, doch wie die Tiermen-
schen, sind auch die Orte nicht reali-
tätsgetreu. Auf der inhaltlichen Ebene 
erzählt Somalvicos Roman vom Glück, 
Verbündete zu finden, von Fernweh 
und der Sehnsucht nach dem Bekann-
ten. Zudem geht es ums Diesseits und 
Jenseits und um die unendlichen Wei-
ten dazwischen.

Mit ihrem Werk steht die Autorin auf 
der Hotlist der zehn besten Bücher aus 
unabhängigen Verlagen. 

Die Klassen 24s, 25s und 26s 
kommentieren 
«Die Zuschreibung von menschlichen 
Eigenschaften und Handlungen der Tie-
re versetzt die Leserschaft in eine ab-
surde und verkehrte Welt. Sie regt zum 
Nachdenken über den Alltag an.» 

«Das Buch zeigt uns eine Welt, die 

die unsere widerspiegelt. Es ist interes-
sant zu sehen, wie die von Noemi So-
malvico geschaffene imaginäre Welt 
Teilen unserer eigenen Realität ent-
spricht. Alle Tiere zeigen menschliches 
Verhalten. Im Werk werden eine Reihe 
ethischer Fragen zum Leben nach dem 
Tod aufgeworfen. Das Besondere an 
diesem Buch ist, dass die Autorin ein 
anspruchsvolles Thema auf eine ver-
ständliche Art und Weise entfaltet hat.» 

«Ein Buch, in dem man über das Zu-
sammenleben von Gott und Tieren er-

fährt. Hört sich interessant und etwas 
absurd an? Ist es auch!»

«Das Buch von Noemi Somalvico ver-
spricht spannende Auseinandersetzun-
gen zwischen zwei unterschiedlichen 
Welten, die von Tieren geprägt werden. 
Dieser Roman ist eine Abwechslung zu 
vielen anderen und zeigt die Fantasie, 
die in uns Menschen steckt.»

«Das Buch ist mal etwas ganz ande-
res, es stellt die Vorstellung von Gott auf 
den Kopf. » 

KLASSEN 24S, 25S UND 26S (KLASSE VON LARA GRUNDER)

Wortreisen im Saanenland – Literarischer Herbst Gstaad
KULTUR Literatur führt in andere Welten, 
Kulturen, Sprachen. Mit Romanen lassen 
sich historische Zusammenhänge ver-
stehen, Gedichte öffnen verborgene Räu-
me. Auch mit der diesjährigen Ausgabe 
wollen die Mitglieder des Organisations-
teams Menschen anstecken mit ihrer 
Begeisterung für Bücher.

Reisen zieht sich als Thema durch den 
Literarischen Herbst Gstaad 2022. Am 
Donnerstagabend nimmt uns Noemi 
Somalvico mit in die Fabelwelt (siehe 
Text unten), während Usama Al Shah-

mani in seinem neuesten Roman «Der 
Vogel zweifelt nicht am Ort, zu dem er 
fliegt» einen irakischen Akademiker, 
der in der Schweiz als Tellerwäscher 
arbeitet, begleitet. Al Shahmani – seit 
2021 Literaturkritiker im «Literatur-
club» des Schweizer Fernsehens SRF – 
ist ein begnadeter Erzähler, der auch 
die Geschichten in seinem dritten Ro-
man sehr genau kennt, musste er doch 
selbst 2002 aus dem Irak fliehen. Die 
Lesungen in der Kirche Zweisimmen 
werden vom «Cantate Chor» begleitet.

Ebenfalls eine Reise, nämlich in die 

Berge, machen Rolf Hermann und Clau-
dio Landolt am Freitagabend in der 
Jugi Saanen. Sie lassen Töne vom Berg 
erklingen und untermalen sie mit Tex-
ten. Rolf Hermann stellt zusätzlich Aus-
züge aus seinem vielfältigen Werk am 
Samstag um 11 Uhr im Hotel Alpenland 
Lauenen vor. Ein weiterer Ausblick auf 
das Programm folgt am kommenden 
Dienstag ebenfalls in dieser Zeitung.
 PD LITERARISCHER HERBST, LILIANE STUDER

Literarischer Herbst Gstaad, 15. bis 18. Septem-
ber 2022.
www.literarischerherbst.ch

ILMA RAKUSA FÜR EMILY ARTMANN

Die österreichische Lyrikerin und 

Filmautorin Emily Artmann musste 

ihre Teilnahme am Literarischen 

Herbst Gstaad 2022 aus gesundheit-

lichen Gründen kurzfristig absagen 

(Lesung vom Samstag, 17. September, 

20 Uhr im Hotel Huus Saanen-Gstaad).

An ihrer Stelle tritt die vielfach ausge-

zeichnete Schriftstellerin, Übersetze-

rin und Kennerin der slawischen Lite-

ratur, Ilma Rakusa, auf. Ihr neuer Ge-

dichtband «Kein Tag ohne» ist eben im 

Grazer Droschl Verlag erschienen und 

umfasst Gedichte vom 22. Oktober 

2020 bis 22. Februar 2022 und das 

Postskriptum mit Einträgen vom 26. 

und 28. Februar 2022. Ilma Rakusa 

greift die Jahre der Coronapandemie 

auf, sie erinnert an die Wiedererobe-

rung Kabuls durch die Taliban sowie 

die Niederschlagung der Demokratie-

bewegung und weist eindringlich be-

reits am 22. Februar 2022 auf den be-

vorstehenden Krieg Russlands gegen 

die Ukraine hin:

«Mit seelendem Auge
seh ich die Bilder von russischen
Panzern und Gewehren im Donbass
Fakten auf Rädern
vorbei die Verhandlungsfarce.» PD

Erleben Sie live die Country-Legende 
Marty Stuart 
VORSCHAU Marty Stuart ist eine Legen-
de – auch wenn er persönlich das Wort 
gar nicht so gerne mag. Zwei Dutzend 
Alben, Kollaborationen mit Countryle-
genden wie Johnny Cash, fünf Grammys 
und Mitglied der Country Music Hall of 
Fame sprechen für sich. 

Marty Stuart ist 1958 in Philadelphia 
im US-Bundesstaat Mississippi gebo-
ren. Er bringt sich als Kind selber das 
Gitarre- und Mandolinenspielen bei. 
Mit zwölf Jahren spielt er bereits in der 
Gospelband «The Sullivans». Kurze 
Zeit später – immer noch ein Teenager 
– geht er mit der Bluegrass-Legende 
Lester Flatt auf Tournee. Seinen ersten 
Auftritt in der Grand Ole Opry darf er 
im Alter von 13 Jahren feiern. Für zwei 
Jahre schliesst er sich Doc und Merle 
Watson an, bevor er 1980 mit Johnny 
Cash auf Tournee geht. Ab den 1990er-
Jahren ist Stuart als Solo-Künstler mit 
Hits, wie «Tempted», «Little Things» 
oder «Burn Me Down» unterwegs. Ein 
grosser Hit wird auch das Duett mit 
Travis Tritt «The Whiskey Ain’t Wor-
king». Stuart ist einer der Schlüsselfi-
guren, die halfen, das berühmte Ryman 

Auditorium in Nashville zu erhalten. 
Seit 1992 ist er Mitglied der Grand Ole 
Opry und 2005 verleiht ihm die Ameri-
cana Music Association den «Liftetime 
Achievement Award». 1997 heiratet 
Stuart die Countrysängerin Connie 
Smith und steht ihr auch als Komponist 
und Produzent zur Seite. 2017 veröf-
fentlicht er mit seiner Band das Album 
«Way Out West», eine Liebeserklärung 
an die Mythen und Geschichten des 
amerikanischen Westens. 

Marty Stuart engagiert sich mittler-
weile seit vier Jahrzehnten als Musiker, 
Songschreiber und Produzent für die 
Wurzeln der Countrymusik. Er lebt und 
atmet die Musikgeschichte wie kein an-
derer. Freuen Sie sich auf eine musika-
lische Reise der Superlative.  

Neben «Marty Stuart and His Fabu-
lous Superlatives» treten heute Freitag 
und morgen Samstag die amerikani-
schen Country-Stars Carly Pearce und 
«Rhonda Vincent & The Rage» sowie 
der Schweizer Bastian Baker in Gstaad 
auf. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 PD COUNTRY NIGHT GSTAAD, DANIELA MÜLLER-SMIT 

Tickets sind über die Ticket-Hotline 033 744 88 
22 oder an der Abendkasse erhältlich. 

Marty Stuart ist jahrelang mit Johnny Cash (rechts) aufgetreten.  FOTO: ZVG  

DES 2EME ET 6 SEPTEMBRE 2022

Coin français
Culture de lin à plus de 1000 mètres 
d’altitude
Trois exploitations agricoles ont planté 
du lin, afin que des fibres de lin de 
montagne du Saanenland et du Pays-
d’Enhaut arrivent un jour sur le marché. 
Ce n’est pourtant qu’une infime partie 
d’un projet pilote qui suit plusieurs buts 
sociaux et durables.

Le monde merveilleux de Peer Gynt
Il y a tout juste deux semaines, la scène 
du Gstaad Menuhin Festival se muait en 
une ville norvégienne où habitait Peer 
Gynt. L’histoire était racontée par plus 
d’une cinquantaine d’enfants et 
d’adolescents du Saanenland, qui 
enchantèrent un public venu en nombre. 

Désalpe de Gstaad 2022: une expérience 
à tous points de vue
Samedi dernier, la septième édition de 
la désalpe de Gstaad a attiré un véritable 
flot de visiteurs sur la Promenade de 
Gstaad. Outre les traditionnelles vaches 

décorées, des chèvres et des veaux ont 
défilé sous les yeux des nombreux 
spectateurs.

Le Saanenland doit devenir plus attractif 
pour les familles
Le Conseil municipal de Saanen désire 
améliorer la situation des familles du 
Saanenland et a donc mis sur pied tout 
un paquet de mesures, qui en est encore 
en phase de planification.

Art culinaire et littérature se rencontrent 
à l’hôtel «Zur Sau»
Vendredi soir à Abländschen, dans le 
cadre de «Kultour», le satiriste suisse 
Willi Näf a présenté son dernier livre, 
intitulé «Seit ich tot bin, kann ich damit 
leben» (Depuis que je suis mort, je 
peux vivre avec). Le grand cuisinier 
suisse, Anton Mosimann était aussi 
présent. Cette soirée organisée à 
l’hôtel «Zur Sau» fut bien fréquentée, 
agréable et ancrée dans la culture 
culinaire locale.

Noemi Somalvico   FOTO: TIM ROD  

Die Klasse 26s FOTOS: ZVG

Die Klasse 24s denkt während der Lektüre über Fernweh und Sehnsucht nach Bekanntem in Bezug aufs 
Reisen nach.

Die Klasse 25s fragt sich nach der Behandlung von Fabeln, ob den Tieren in diesem Roman auch 
typische Eigenschaften zugesprochen werden.


